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Pointer auf Strukturen (struct-Pointer)

Pointer können prinzipiell jeden Datentyp aufnehmen: elementare (int*, double*, char*), zusammengesetzte (int[ ] *...) also auch Strukturen.

1. Pointer-Deklaration: Der Datentyp des Struktur-Pointers entspricht dem Datentyp der Struktur. Das bedeutet: ein struct-Pointer muss als Pointer auf den Namen einer existierenden Struktur deklariert werden. 

Strukturdeklaration: 

typedef struct {

        int matrikel;

        double income;

} STUDENT;

Deklaration des Strukturpointers:

STUDENT* eins;
2. Pointer-Initialisierung: Der Strukturpointer ist nun in der Lage, die Adresse eines Strukturobjekts aufzunehmen. Wichtig: Bei der Initialisierung muss die Adresse einer bereits existierenden Variablen / Konstanten angegeben werden. Wenn eine "Phantasieadresse" angegeben wird, kann natürlich kein sinnvolles Ergebnis entstehen.

    STUDENT leer;  // leeres Struct-Objekt anlegen

    eins = &leer;

Der Pointer enthält nun die Adresse eines existierenden Strukturobjekts und kann benutzt werden.

3. Pointer-Dereferenzierung: 

Zugriff auf die Strukturvariable erfolgt durch Dereferenzierung des Pointers: 

   (*eins).matrikel = 15;  // schreibender Zugriff

                           // lesender Zugriff:
    printf("Matrikel: %i", (*eins).matrikel);

Die Angabe des Strukturobjekts muss in Klammern erfolgen, weil die Priorität des Punktoperators generell höher ist als die des Sternoperators. Das Weglassen der Klammern würde interpretiert werden als *(eins.matrikel), was zu einer falschen Auswertung des Ausdrucks führt. 

Da diese Schreibweise umständlich ist, wurde eine Kurzform eingeführt. Anstelle von (*eins).komponente kann der Pfeiloperator benutzt werden:

    eins -> matrikel = 15;  // schreibender Zugriff

                           // lesender Zugriff:
    printf("Matrikel: %i", eins -> matrikel);

Gesamtes Beispiel:

#include <stdio.h>

typedef struct {

        int matrikel;

        double income;

} STUDENT;

////////////////////////////////

void main() {

    STUDENT leer = { 0, 0.0 };

    STUDENT* eins = & leer;

    (*eins).matrikel = 15;

    printf("Matrikel: %i", eins->matrikel);

    getchar();

}
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